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Kartenvorbestellungen 
auch im Internet:
www.konzertkasse-siegen.de

präsentiert

Telefon 02 71 / 59 40-3 50

Konzertkasse
SiegenSiegen
OberObergraben 39

graben 39

Karten bei Konzertkasse Siegener Zeitung, Obergraben 39, Tel. 02 71/5 94 03 50, Siegerland-

halle, Koblenzer Straße 151, Tel. 02 71/2 33 07 27, Musicbox in Dillenburg sowie bei allen 

CTS-Vorverkaufsstellen. Tel. Kartenservice: 02 71/23 20 00 www.joko.de 

Himmel Hoch High-Tour

CINDERELLA
B R A U T M O D E N

Gewinnspiel
noch bis 27. 2. 2010

Infos hierzu unter

www.cinderellabrautmoden.de

Nassauer Straße 3

35713 Eschenburg-
Eibelshausen

Tel. 0 27 74 / 7 17 34
www.cinderellabrautmoden.de 

DIREKT VOM HERSTELLER

i

r

K
n

Fei
nst

au
bfil

t

öti
!

e

e
n

g

AB DEM 15. 02. 2010 BIETEN WIR ZUSÄTZLICH AUCH
UNSERE DIENSTE IN WINGESHAUSEN (BÜRGERHAUS) AN.

BERGHÄUSER STR. 23
57319 BAD BERLEBURG
TEL. (0 27 51) 5 16 84
UND
(01 62) 1 98 85 00

ÜBER 35 JAHRE

● Tankreinigung

● Korrosionsschutz

● Demontage von Tanks

● Tankbeschichtung

Jetzt NEU:

● Einbau von Tankinnen-

hüllen in erd- und keller-

geschweißten Tanks

● Als Fachbetrieb

zugelassen

heinz babera
Unterer Schuleborn 7

57339 Bad Laasphe

Tel. 02752/830 · Fax 200517

Narren haben das Sagen
Die Wittgensteiner Wochenschau – der Rückblick auf die vergangene Woche

Montag, 8. Februar:
� Ganz groß raus kam Feudin-
gen am Montag, denn die „Per-
le des Oberen Lahntals“ stand
im Mittelpunkt der WDR-Lo-
kalzeit für Südwestfalen. Das
Team des Fernsehsenders drehte
einen mehrere Minuten langen
Beitrag für die Rubrik „Mitten-
drin“. Die Feudinger hatten sich
unter der Regie des Arbeitskrei-
ses Feudinger Vereine einiges
einfallen lassen: In der maleri-
schen Gasse spielten die Origi-
nal Oberlahntaler Musikanten,
Erich Dornhöfer zeigte das alte
Schmiedehandwerk am offenen
Feuer, im Kindergarten führten
junge Forscher ein Experiment
vor und in der Volkshalle be-
wies der TV Feudingen, dass er
einige sportliche Talente in sei-
nen Reihen hat.
� In Wemlighausen startete
die Berleburger Jugendbibelwo-
che. An vier Abenden gingen
Mädchen und Jungen gemein-
sam „Mit Paulus on Tour“. „Wir
zeigen, dass Kirche nicht lang-
weilig sein muss. Es geht darum,
dass junge Menschen Kirche
mal ganz anders erleben kön-
nen, als sie es vielleicht aus dem
Gottesdienst gewohnt sind“, er-

klärte Nicole Grauel aus dem
Vorbereitungsteam. Geboten
wurden verschiedene Möglich-
keiten, die biblische Geschichte
des Paulus neu oder anders zu
erleben: in Form von Sketchen,
Musik und Gesang oder auch in
persönlichen Gesprächen.

Dienstag, 9. Februar:
� Teuer zu stehen kam für eine
25-Jährige aus Bad Berleburg
ihre Beziehung zu einem 33-
Jährigen aus dem Rheinland.
Das Duo musste sich für Dieb-
stahl in zwei Fällen sowie Sach-
beschädigung vor dem Berle-
burger Amtsgericht verantwor-
ten. Für die 25-Jährige wurde
der „Abrutscher“ ins kriminelle
Milieu teuer: Sie muss eine
Geldstrafe von 90 Tagessätzen
zu je 20 Euro zahlen.
� Die Bundeswehr stellte ihr
neues Außenberatungsbüro im
Bad Laaspher Rathaus vor. Lan-
ge Zeit habe eine solche Stelle
im Erndtebrücker Rathaus be-
standen. „Aber wir haben uns
überlegt, nun nach Bad Laasphe
umzuziehen“, erklärte Stabsfeld-
webel Michael Sprengard. Ge-
zielt suche man den Kontakt
mit den 17- bis 24-Jährigen, um
sie auf den „größten Arbeit-

geber Deutschlands“ neugierig
zu machen. Über 60 Ausbil-
dungsberufe und über 20 Stu-
diengänge biete die Bundeswehr
an. Am Donnerstag, 18. Febru-
ar, findet der erste Beratungster-
min von 14 bis 17 Uhr im Sit-
zungssaal statt. Anmeldungen
dafür werden ab sofort unter �
(02 71) 5 01 22 32 oder per
eMail an wdbera.si@bundes-
wehr.org entgegen genommen.

Mittwoch, 10. Februar:
� Der Erndtebrücker Umwelt-
ausschuss machte den Weg frei
für eine Druckleitung von Rö-
spe in die Kläranlage an der
Hauptmühle sowie für die drin-
gend notwendige Kanalsanie-
rung in Röspe. Zu der merkte
Björn Fuhrmann von der Ver-
waltung an: „Der Kanal in Rö-
spe ist rappelfertig. Er müsste
vom Prinzip von heute auf mor-
gen saniert werden.“ Das Inves-
titionsvolumen liegt für beide
Maßnahmen bei insgesamt rund
zwei Mio. Euro.

Donnerstag, 11. Februar:
� An Altweiberfastnacht hat-
ten in Erndtebrück wieder die
Narren. Um 10.11 Uhr über-
nahmen die Karnevalisten von
ECC und EKV das Rathaus der

Edergemeinde und Karl-Ludwig
Völkels Krawatte wurde mithil-
fe einer Schere gekürzt. Trotz-
dem bedankte sich der Bürger-
meister – sogar in Reimform:
„Wir stehen hier zur Narrenzeit
im Jahr 2010. Und sind auch
heut’ für Euch bereit und fin-
den’s wunderschön, dass Ihr den
Weg zu uns gefunden in kunter-
bunter Pracht für ein paar när-
risch-schöne Stunden, die mit
viel Spaß gedacht.“

Freitag, 12. Februar:
� Gut möglich, dass die Ge-
meinde Erndtebrück sämtliche
Ausgaben für 2010 noch einmal
neu überdenken muss. Recher-
chen der Siegener Zeitung erga-
ben, dass dem Gemeinde-Etat
Gewerbesteuerzahlungen in sat-
ter siebenstelliger Höhe fehlen.
Die Rede ist von knapp 2 Mio.
Euro. Exakte Zahlen wollte
Kämmerer Thomas Müsse noch
nicht nennen, die werde er zu-
nächst den politischen Gremien
vorlegen. Am Mittwoch, 10.
März, tagt in Erndtebrück der
Haupt- und Finanzausschuss.
Allerdings bestätigte der Beige-
ordnete, dass der Haushaltsan-
satz in Sachen Gewerbesteuer
von aktuell 9,8 Mio. Euro nach
unten korrigiert werden müsse:
„Das bedeutet auch, dass wir al-
les noch einmal auf den Prüf-
stand zu stellen haben, natür-
lich auch die Investitionen.“
� Faustschlag mit Folgen: We-
gen vorsätzlicher Körperverlet-
zung musste sich ein 19-jähriger
Erndtebrücker vor dem Amtsge-
richt Bad Berleburg verantwor-
ten. Dem Dachdecker-Auszubil-
denden warf Judith Hippenstiel
von der Staatsanwaltschaft
Siegen vor, in der Nacht vom
19. auf den 20. September 2009
einen 27-Jährigen durch einen
Faustschlag schwer verletzt
haben. Das Opfer spürt die Fol-
gen bis zum heutigen Tag. Im
Siegener Jung-Stilling-Kran-
kenhaus wurde seinerzeit eine
Jochbeinfraktur diagnostiziert,
die eine schwierige Operation
erforderlich machte. 90 Tages-
sätze à 10 Euro – so lautete das
Urteil von Richter Torsten
Hoffmann.

Kurz & bündig

Hund aus dem
Teich gerettet
Bad Berleburg. Am Freitag-
nachmittag wurde der Löschzug
1 der Bad Berleburger Feuer-
wehr mit der Meldung „Hund
im Eis in einem der Teiche im
Schlosspark“ alarmiert. Insge-
samt 14 Einsätzkräfte rückten
mit dem Löschgruppenfahrzeug,
der Drehleiter und dem Einsatz-
leitwagen aus.

Vor Ort stellte sich die Si-
tuation dramatisch dar, wie die
Feuerwehr mitteilte: Der Hund
befand sich rund 15 Meter vom
Ufer entfernt in einem Loch in
der Eisdecke und versuchte ver-
zweifelt, zurück auf das Eis zu
gelangen. Die Rettungsversuche
von Hundebesitzern und Pas-
santen mit Stangen und einer
Leiter waren gescheitert. Zur
Rettung des Hundes wurde die
Drehleiter in Stellung gebracht
und bis zum inzwischen völlig
entkräfteten Tier ausgefahren.

Einem Feuerwehrkamera-
den gelang es, von der Leiter-
spitze aus den Hund zu fassen
und ihn aus seiner misslichen
Lage zu befreien. Der Hund
wurde in eine warme Decke ge-
hüllt seinen Besitzern überge-
ben. Aus diesem Anlass wies
die Berleburger Feuerwehr in
der Pressenotiz noch darauf hin,
dass es für Menschen und Tiere
lebensgefährlich ist, die Eisflä-
chen auch kleinerer und ver-
meintlich überschaubarer Ge-
wässer zu betreten.

Die Garde-Tänzerinnen Verena Bruch (l.) und Vanessa Stark (r.) stiebitzten am Donnerstag – oder in
Karnevalistensprache: an Altweiberfachtnacht – Bürgermeister Karl-Ludwig Völkel die Krawatte, ent-
lohnten den Verwaltungschef aber mit einem „Bützchen“. Foto: vö

Modernster Raum der Schule
Städtisches Gymnasium Bad Laasphe hat den Kunst-Bereich aufgerüstet

Bad Laasphe. Inszenierte Foto-
grafie und digitale Bildbearbei-
tung – all dies stellt ab sofort
kein Problem mehr dar. Schul-
leiter Winfried Damm fasste es
am Mittwoch so zusammen: Al-
le Räumlichkeiten des Städti-
schen Gymnasiums in Bad
Laasphe seien mindestens ein-
mal renoviert und auf einen
modernen Stand gebracht wor-

den. Die jüngste Errungenschaft
des Gymnasiums, die Schülern
und Lehrern ab sofort zur Verfü-
gung steht ist der geräumige
und helle Kunstraum, der kom-
plett mit Computerarbeitsplät-
zen und einem so genannten
Whiteboard ausgestattet ist.
Kunstlehrerin Karin Fischer
präsentierte „den modernsten
Raum der Schule“. Vor der Re-

novierung habe es kaum Mög-
lichkeiten gegeben, die Arbei-
ten der Schüler zu lagern oder
auch zu präsentieren, es sei sehr
eng und veraltet gewesen. Das
ist allerdings Vergangenheit:
130 000 Euro nahm die Stadt
Bad Laasphe als Schulträger in
die Hand. Eine Investition, die
sich gelohnt hat: Freundlich
und hell ist der neue Kunst-

raum, blauer Fußboden, gelbe
Bestuhlung, es steht ausrei-
chend Platz zur Verfügung und
Unterrichtsthemen wie insze-
nierte Fotografie und digitale
Bildbearbeitung stellen jetzt
kein Problem mehr da.

Winfried Damm dankte in
diesem Zusammenhang der Bad
Laaspher Architektin Claudia
Hengst, die das Projekt „sehr
kreativ umgesetzt hat“. Er habe
den Raum bei seinem ersten
Besuch kaum noch wiederer-
kannt. Der Schulleiter erinner-
te daran, dass der Unterrichts-
bedarf im Fach Kunst durch die
Einführung der Erprobungsstufe
am Städtischen Gymnasium
deutlich gestiegen sei.

Mit Karin Fischer, Molly
Kriems und Bettina Warnecke
seien drei Kunstlehrerinnen an
der Schule tätig. Den Schwer-
punkt der Arbeiten am neuen
Kunstraum bildete die Zeit zwi-
schen den Herbst- und Weih-
nachtsferien.

Claudia Hengst war die Be-
geisterung für das Erreichte an-
zumerken: „Seit 1969 hatte sich
hier nichts verändert. Jetzt ist
doch ein ganz anderes Arbeiten
möglich.“ vö

Der neue Kunstraum des Städtischen Gymnasiums in Bad Laasphe mit einem so genannten White-
board kann sich sehen lassen. Foto: vö

Probleme bei der Müllabfuhr
Erndtebrück. Durch die anhaltend kalte Wetterlage kann im
Erndtebrücker Gemeindegebiet die Abfallentsorgung nicht in
dem gewohnten Umfang erfolgen. In den Straßen, die die
Müllfahrzeuge erreichen können, werden Restmüll, Biomüll
und auch die gelben Säcke mit dem Verpackungsmüll entspre-
chend dem feststehenden Abfuhrplan entsorgt. Gelbe Säcke,
die wegen der schlechten Straßenverhältnisse an den jüngsten
Abfuhrterminen nicht abgeholt werden bzw. wurden, können
bis spätestens Dienstag, 16. Februar, um 10 Uhr auf dem
Mitarbeiterparkplatz des gemeindlichen Bauhofes am Mühlen-
weg (freie Fläche neben dem ehemaligen Klärwärterhaus)
deponiert werden. Das Entsorgungsunternehmen wird die Sä-
cke dort abholen. Wenn die Restmülltonnen oder auch die
Bioabfalltonnen nicht abgefahren werden können, kann bei
der nächsten Leerung der angefallene Abfall in einem Müll-
sack neben der Tonne zur Abholung bereitgestellt werden.
Alternativ können die Tonnen auch an einer Straße in der
Nachbarschaft gebracht werden, wo die Abfuhr erfolgen kann.
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